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„Scambah“ war in den ältesten, ortsbezogenen Urkunden die Be-
zeichnung für das heutige Hohenschambach: 

 
„… eundem locum Scambah dictum…“ [… besagten Ort namens Scambah…] 

… mit all seinen Zugehörungen, nämlich Dörfern, … Ausfahrts- und Zufahrtswegen, 

angelegten und erst anzulegenden Wäldern, … Jagden, Gewässern, Fischereien …“ 
(Schenkungsurkunde Heinrich II, 1. November 1007 (Auszug, übers.)) 

 

Aufgrund ihres annähernd ringförmigen Verlaufs wurde als Wort-
neubildung die Straße „Scambach(ring)“ genannt; gleiches gilt übri-
gens auch für die unmittelbar angrenzende Straße → Forstbergring. 
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